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Amtsblatt zur »aiwcher Zeitung Nr. 232.
Samstag, den 9. Oktober 1880.

^ Nr. 6882.

_ . Verlailtbarung.
^t im 3 ' ^ ^ " Minister für Cultus und Unterricht
^Nttn d " ^ " ^ . " " " ' " " ^ ' u H"rn Minister des
Aerzte nli!̂ ss " " " ^ " " ^ von zwei für angehende
^tßsti. ', .^"üschcr Sprachkcnntnis bestimmten
sicher ? . ? ^ ^ ^ si. zu Einem Stipendium
^bicin '̂  l ^ ' " ' " ^ " ' " ^ "N?m Doctor der
keit zli ! '^^'"scher Sprcichlenntnis dic Möglich-
^iist > ^"' sich zu einem Operatmr fiir den
^nngel. ^^^ thumc Krain auszubilden, ge-

^^ndien ^ " ^ ^ " nunmehr erledigten zwei
^l«it fi> .. ^'^^ st. gebildete Stipendium wird
^ A i !̂  " " "e r von zwei (2) Studienjahren

^ und 1881/82 ausgeschrieben,
steril si>„ s, ^ " "3 ist dem hohen l . k. Min i -

^ ^ Cultus ,md Unterricht vorbehalten.
^de,llT „ " '" ^eses Stipcndium haben ihre
!^s;nlcm'ss "^' ""^ ̂ ' " Dürftigkeits- und I m -
^°ros^s ' ^ ^ ' " 3tachweise über die abgelegten
^ A i i i ^ " ! . ^Er langung des Doctorates der
ŝitcit ^>, ' ^ " " ^ " " einer inländischen Uni<
" sloorni? "'^ ^ ' " Nachweise über die Kenntnis
O si« ' ^ " Sprache und ,uit der Erklärung,

>H der ^.As^llendelcr zweijähriger Ausbildung
'"en we^" ^ der Operateurprafis in Krain
''lschcn N?.' ""schcnen Gesuche in. Wege der

^Yorde ihres Auscnthallcs
^htt',. .,,^ ^nde Ok tobe r d. I .

H,?"^)en.
äi. s /> ^'" "^ ' September 1880.

^ ^ ! ! ^ e 8 ^ i e r l , n j l fü r K r u i n .
Nr. 7211 und 7213.

s. Un I ,s , "b des î  301 der St. P. O. wer-
> ^ ^ l ) für die vierte Schwurgericht

3 ^l l t t i^i l ^ k- Bundesgerichte in Laibach der
2 ' K n ^ A n t o n G e r t scher als
^.?3ttiHt8 .^schwornengerichtes und der Ober-
^ I , ^ J o h a n n Kapretz und der
C ^ ^ R a i m u n d Z h u b e r v o n
it, ? r g ^ desstn Stellvertreter; für die vierte
cen b°lfs^b""g bei dem k. k, Krcisgerichte
^ ? , ^ e u n ; f Krcisgerichtspräsident V i n -
r̂e ^ .,^.kl als Borsitzender des Geschwor-

"s il j^. '"o der Landcsgerichtsrath Dr. An-
t i ^ z . ' , " "ls dessen Stellvertreter berufen.

^ l i . O s " ^ Oktober 1880.

^ . Nr. 7Z23.

i» ,«°l ^ fs ic ia lss tc l le .
l°>!,̂  ^lch^ ,! ^ Oberlaudcsgerichte in Graz

^ . " " ^ Officials in Erledigung ge-

^ b e l e ^ ^ r um diese Stelle haben ihre
bei i. di ä ^ '̂Uche im voraeschriebcnen Weae

echen. u"' dieses Oberlandesgerichtes zu

^1>^^^ktobcr 1880

^ , Nr. 485.

«, . "n^ ^ehttrsteNe.

! ^n i ! ^vch" "K 'n «ollssch..le z» Michel.

" I88u^^ulr°>h Kramdmg, am lstcn

ft 118—3) Nr. 3085.

Aushilfsdicller-Stelle.
Bei dem k. k. Landesgerichle in Laibach wird

auf längere Dauer ein Aushilssdicner gegen ein
Taggeld von 80 kr. aufgenommen.

Bewerber um diese Stelle haben ihre Gesuche
mit Nachweisung ihrer bisherigen Verwendung sowie
der vollen Kenntnis der deutschen und slovenischcn
Sprache

b is 16. Ok tobe r 1 8 8 0
Hieramts einzubringen.

Lalbach, am 2. Ollober 1880.

K. ll. äünnllesgericllts-Prüflllinm.
(4181-2) Nr. «09.

Concursausschrcibililg.
An der einllassigen Volksschule zu Dobrava

bei Kropp ist die Lehrerstelle, womit ein Iahres-
gchall von 400 fl. nebst Naturalwohnung im Schul-
hause verbundcn ist, zu besehen.

Bewerber um diese Lehrstelle wollen ihre ge-
hölig instruierten Gesuche, und zwar jene, welche
dereitö angestellt sind, im Wege ihreS vorgesetzten
Bezirksschulrates,

b is 24 . O k t o b e r 1 8 8 0
Hieramts überreichen.

K. k. Bezirksschulrat!) Nadmannsdorf, am
3. Oktober 1880.

(4180—3) Nr. 588.

LehmsteUe.
An der einklassigen Volksschule in Zagrac ist

die Lehrcrstelle mit dem Iahresgehalte von 400 ft.
und Naturalwohnung zu besetzen.

Bewerber um diesen Posten haben ihre gehörig
documcnticrten Gesuche, und zwar, wenn sie schon
in öffentlicher Anstellung sind, im Wege ihrer vor-
gesetzten Bezirlsschulbrhörde,

b i s 2 0 . O k t o b e r l . I .
bei dem gefertigten k. k. Bezirksschulrathe zu über-
reichen.

K. k. Bezirlsschulrath Rudolsswert, am 4ten
Oktober 1880.

Der l, l, Bczirlshnuptmann als Vors, ̂ cndcr ̂
<5kel m. p.

(4051-3) Nr. 8713.

PosteMdicntelistcllc.
Die Post̂ pedientenstelle in Iesseniz mit der

Iahresbestallung von 200 fl., Amtspauschale jähr-
licher 60 ft. und einem jährlichem Pauschale ron
400 st. für die Unterhaltung der täglichen Botenfahrt
zwischen Iesseniz und Samobor ist gegen Dienst<
vertrag und Caution pr. 200 st. zu besetzen.

Die Bewerber haben in ihren
b i n n e n d re i Wochen

bei der gefertigten Direction einzubringenden Ge-
suchen das Alter, ihr sittliches Wohloerhalten, die
genossene Schulbildung, die bisherige Beschäftigung
und die Vermljqensverhä'ltnisse sowie auch nach«
zuweisen, dass sie in der Lage sind, ein zur Aus-
übung des Postdienstes vollkommen geeignetes Lo-
cale beizustellen.

Da überdies vor dem Dienstantritte die Prü-
fung aus den Postvorschristen zu bestehen ist, so
haben die Bewerber auch anzugeben, bei welchem
Postamte sie die erforderliche Praxis zu nehmen
wünschen, und endlich anzuführen, ob sie siir den
Fall der Combinierung des Post, m,d Telegraphen-
dienstes in Iesseniz bereit sind, den Telegraphen^
dienst mit den hiesür entfallenden systcmisierten
Bezügen zu übernehmen.

Trieft am 26. September 1880.

K. k. Postliirection.

(4089—2) Nr. 9142.

KllndinachlMst
Infolge hohen Handelsministerial - Er l ss s

vom 20. l . 'M. , Z. 22,702, wird das Postr^eld
vom I.Oktober 1880 bis Ende März 1881 für
Extrakosten und Scparatfahrten:

im Küstenlande mit . . 1 fl. 22 kr.,
in Krain mit . . . . 1 - 15 -

für ein Pferd und ein Miriameter festgesetzt, was
hicmit zur öffentlichen Kenntnis gebracht wird.

Trieft, den 29. September 1880.
Hi. ü. Dostäirection.

(4198—2) Nr. 6147.

Kundmachung.
Vom k. l . Bezirksgerichte Oberlaibach wer-

dm zum Behufe der
A n l e g u n g eines neuen (Hrundbnches

f ü r d ie S t e u e r g e l n e i u d e Hascha r
die Localerhebungen aus den

15. O k t o b e r 1 8 8 0 ,
vormittags 8 Uhr, hierqerichls angeordnet und
hiezu alle Personen, welche an der Ermittlung
der Bcsitzvcrhä'ltnisse ein rechtliches Interesse haben,
mit dem Bemerken eingeladen, dass sie alles zur
Aufklärung und Wahrung ihrer Rechte Geeignete
vorbringen können.

K. k. Bezirksgericht Oberlaibach, au» 2ten
Oktober 1880,

(4143—3) Nr. 5>«62.

Kundmachung.
Es wird bekannt gemacht, dass in Gemäß-

hc'it dcs § 25 des Landesgesetzes vom 25. März
1871, L .G . B l . vom 7. Mai 1874 Z. 12, die
auf Grundlage der zum Behufe der
AulestttNst eines nenen (Grundbuches
fiir die <3atastralgemeinde Tseher-

n e m b l
gepflogenen Erhebungen verfassten Besitzbogen nebst
den berichtigten Verzeichnissen der Liegenschaften,
der Copie der Catastralmappe und dem Erh.bunqs
Protokoll in der diesgerichtlichen Amtskanzlei bis

14. O k t o b e r 1 8 8 0
zur allgemeinen Einsicht aufgelegt werden, an
welchem Tage auch über allfällige Einwendungen
die weiteren Erhebungen vorgenommen werden.

Die Uebertragung aller Privalsorderungen,
bei welchen die Bedingungen der Amortisierung
eintreten, wird unterbleiben, wenn der Verpflichtete
binnen 14 Tagen, d. i. bis 11. Oktober, vom unten
angesetzten Tage an um die NichtÜbertragung an-
sucht.

K. k. Bezirksgericht Tschernembl, am 29sten
September 1880. ^

Oxnanilo. ^ ' ^
M 55NllM 86 l l i l ^ , (1k 80 V8iv(1 H 25

c>6X6in0 i>08lHV0 oä 25 . ilMi'ki, 1874 IM I)oä1ki?j
poinvoäoviu^il, 808wvhyl1« I»03«8tN0 I>ü1o, 8 PO-

j^io/WL V obölij I>i-0^i0cl I>ri poäi>!8imi o. II,-.
<»l<rnj,ii 8 ^ u ^ i äo

1 4 . o k t o d i ' l l . 1 8 8 0 ,

IIN, liw'o^R 8« doäo I)l-j0«i0 clil^'6 I>0i/V0(1d6, illift
di s« u^ovll^'ull) 7<oz>6r prn.vo8i, i>08^8tuik j>c»1.

r i l l Nll,8wi>l̂ 0 I)0^oji vmi-tvon^l. (iUlwi-tiiiovim^ll,),
86 doäo (>IM8tj^0, uko sloi/Ililv V 14. 6n6tl) t . . j .
äo 14. ollwdi-a I»i'08i, (111 8« w l M v s N6 prv-
U08H0.

c. Il l ' , ol i l '^na 80äin^ l ) l N 0 M ^ M k , äü^
29. 8öi)wmdlH 1880.
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(4159a—1) Nr. 11,000.

Kundmachung.
Von der k. k. Finanzdircction für Krain wird

zur Kenntnis gebracht, dass zufolge hohen Finanz-
ministerialerlasses vom 26. September 1880. Zahl
28,810, für den Zeitraum vom 1. Jänner 1881 bis
Ende Dezember 1883 in der geschlossenen Stadt Lai-
vach die tarifmäßige Gebüreneinhebung für nachbenannte
Objecte im Wege der öffentlichen Versteigerung v e r e i n t
verpachtet werden wiro, als:

^ Die Verzehrungssteuer. dann der dermalige mit
der kaiserlichen Verordnung vom 17. Mai 1859
(Reichsgesetzblatt Stück XXIV, Nr. 89 ox. 1859)
eingeführte außerordentliche Zuschlag von 20"/.,
(zwanzig Proccnt) zu dieser Steuer und der der
Stadt Laibach bewilligte Gemeindezuschlag für die
über die Steuerlinie von Laibach zum Verbrauche
daselbst eingefühlten, nack Maßgabe des mit der
Kundmachung der k. k FmanzdirecUou für Krain
vom 22. Oktober 1875 (Landcsgesetzblatt XIV,
Stück Nr. 33 ex. 1875) bekannt gemachten Tarifes
der Verzehrungssteuer unterliegenden Gegenstände.
soweit letztere nach den bestehenden Vorschriften
von der Gebür nicht befreit sind.
Zn den eben bezeichneten, der Verpachtung zu

unterziehenden Abgaben gehören auch:
a) die nach der illyrischen Gubernialcurrende vom

15. September 1831, Z. 20.433, in der Lan-
deshauptstadt Laibach erst bei der Schlachtung
einzuhebenden Verzehrungssteuer- und Zuschlags-
gebüren von dem in, 10. Tarifsatze aufgeführ-
ten Schlachtviche;

d) die Verzehruugssteuer von den nach der illyri-
schen Gubernialcurrende vom 19. November
1831, Z. 25.540, bei den Mühlen zn ver-
steuernden Brotfrüchten sammt den Zuschlägen.

I i . Rücksichtlich des innerhalb der Steuerliuie er-
zeugten Bieres bloß der für die geschlossenen
Städte bestehende ä'rarische Zuschlag, welcher
nach dem Gesetze vom !8. Mai 1875 sieben
Kreuzer von jedem angemeldeten Sacharometer-
grade und Hektoliter der Bierwürze entfällt, und
nebstdem der für dieses Bier einfallende Ge»
meindezuschlag ü. 58 Kreuzer pr. Hektoliter.

(̂ . Endlich in Verbindung mit de>, erwähnten Ver-
zchruugssteuergebüren die EinHebung der Maut'
gebüren an sämmtlichen Linien der Landeshaupt-
stadt Laibach.
Ein Tarif über die einzuhcbenden Weg« und

Brückenmautgebüren wird dem Pächter übergeben
werden.

Hinsichtlich der Wassermaut, resp. Schiffahrts-
gebür auf dem Laibachflusse hat der Pächter nach den
Bestimmungen des illyrischen Gubernialcirculares vom
28. Mai 1831, Z. 11.731, dann nach jenen der hohen
Finanzminifterialerlässe vom 23. August 165^. Zahl
4131/F. M. , und vom 3. Jul i 1875. Z. 17,911, vor-
zugehen.

Ansgenommen von der Verpachtung bleibt die
EinHebung der allgemeinen Verzehrungssteuer rücksicht-
lich der innerhalb der Steuerlinie erzeugten geistige»
Flüssigkeiten. Ferner in Absicht auf das innerhalb der
Steuerlinie erzeugte Vier auch die bei der Erzeugung
außerhalb dieser Liuie mithin allgemein nach dem be-
zogenen Gesetze vom 18. Mai 1875 zu entrichtende
Verzehrungssteuer von 1 6 ^ kr. pr. Sacharometergrad.

Der Bezug dieser Verzehrungssteuergebüreu bleibt
dem Aerar vorbehalten.

Zufolge hohen Finanzministerialerlasses vom
25. Jul i 1871, Z. 16.333. bleibt von der Ver-
pachtung ferner ausgeschlosfen die Gemeinde-Abgabe von
der Brantweinerzeugung in Laibach sowie von Ruin,
Arrak und Punschessenz und überhaupt von allen ver»
süßten geistigen Flüssigkeiten, daun von Arantwein
und Vrantweingeist bei der Einfuhr dieser Getränke
nach Laibach.

Bezüglich der uä ^ und () bemerkten Gebüren
wird dem Pächter die tarifmäßige Einhebung in der
Regel ganz überlassen, die aä 1i bezeichneten Gebüren
hingegen werden von den Organen der Fiuaiizuerwal-
tung bemessen und zuguusteu des Pächters cingehobcn
werden, iu welcher Beziehung sich auf den § 20 die-
ser Pachtbedingnisfe berufen wird.

Sollle in der Stadt Laibach die Pflastermaut
vom 1. Jänner 1881 an noch weiter iingchoben wer-
den, so wird der Pächter die Pflastermaut zwar auch
cinhebcn, wegen der Feststellung der diesfälligen nähe-
ren Bestimmungen jedoch mit dem Stadtmagistrate
Laibach ohne Einflussnahme der Finanzdircction sich
in das Einvernehmen zu setzen haben.

1.) Die Versteigerung wird
am 3 . ( d r i t t e n ) November 1880,

um 10 Uhr v o r m i t t a g s , bei der k. f. F i n a n z -
d i rec t ion in L a i b ach abgehalten, und es werdeu bei
derselben mündliche und schriftliche Anbote, welche
letztere mit einer Stemftelmarke von 50 kr. pr. Bogen
versehen sein müssen, angenommen,

2.) Der Ausrufspreis wird der jährlich zu ent-
richtenden Summe von 226,880 fl.. wörtlich: Zweihuu»
den sechöundzwanzlg Tausend achthuudett achtzig Gul-

Zufolge Erlasses des hohen t. t. Fiuanzministe«
^umtz vom 29. Oktober 1874. Z. 28,730, sind nur
Gesammtanbote zulässig, deren Repartierung nach
dem beigeschlossenen Maßstabe von Seite der Finanz-
direction zu erfolgen hat.

Anbote unter dem Ausrufspreise werden bei der
Versteigerung nicht angenommen.

3.) Zur Pachtung wird jedermann zugelassen,
welchem kein gesetzliches Hindernis im Wege steht.

Für jrdeu Fall sind contractbrüchige Verzehrnngs-
steuerftächter sowie alle jene, sowohl von der Ueber-
nahme, als von der Fortsetzung einer solchen Pachtung
ausgeschlossen, welche wegen eines Verbrechens mit
einer Strafe belegt worden sind.

Jene Individuen, welche wegen eines aus Ge-
winnsucht begangenen Vergehens oder wegen einer
solchen Uebertretung verurtheilt wurden, oder welche
znfolge des Strafgesetzes über Gefällsübcrtrctnugen
wegen Schleichhandels oder wegen einer scyuieren Ge-
fällsübertretung in Untersuchimg gezogen, gestraft oder
wegen Abganges rechtlicher Beweise von dem Straf«
verfahren losgezählt wurden, sind durch sechs auf den
Zeitpunkt der Ucbertretung, oder wenn derselbe nicht
bekannt ist, der Entdeckung derselben folgende Jahre
als Pachtnngsbewerber ausgeschloss'. i.

Ueber die persönliche Fähigkeit znr Eingehung
eines Pachtvertrages überhaupt hat sich der Picht-
lustige vor dem Beginne der Pachtung über Auffor-
derung der Finanzbehörde mit glaubwürdigen Docu-
mcnten auszuweisen.

4.) Wer an der Versteigerung theiluchmen will,
hat vor Beginn der Versteigerung einen dem zehnten
Theile des Ausrufspreises gleichlmnmenoen Betrag
in Barem oder in inländischen Staatsobligalwnen
oder in anderen Wertcffecten, welche traft besonderer
Gesetze oder Anordnungen von der Finanzvei waltung
als Geschäftscantion angenommen werden dürfen, als
Vadium zu erlegen.

Der Wert der Obligationen oder Wcrteffecten
wird nach dem zur Zeit des Erlages betauuteu letzten
Börsenkurse, jedoch keineswegs über dem Nom'nal-
werte berechnet.

Die einer Verlosung unterliegenden Papiere müssen
mit einer glaubwürdige!, Bestätigung verseheu sein,
dass dieselben noch nicht gezogen worden sind.

Die Annehmbarkeit des Vadiums zu prüfen steht
der Lil'itatiouscommissioll zn, gegen deren Ausspruch
keine Einwendung zulässig ist.

Wer nicht für sich,' sondern im Namen eines
anderen licitiert. muss sich mit einer gerichtlich oder
notariell legalisierten speciellen Vollmacht bei der Li-
citationscommissiou ausweisen und ihr dieselbe über»
geben.

5.) Die Genehmigung des Versteigerungsactes
steht dem hoheu k. t. Finanzministerium zu. und es
wird sich ausdrücklich vorbehalten, die Pachtung auch
ohne Rücksicht auf das erzielte Bestbot demjenigen
Offerenteu znzuertennen. welcher mit Rücksicht auf
feine perfönlichen oder sonstigen Verhältnisse als oer
Geeignetste ers.i,eint.

Unter ansdrücklichc'.- Wahrung dieses Vorbehaltes
wird jedoch für den Fall, als ein ganz gleiches münd-
liches oder schriftliches Anbot vonommen sollte, dem
mündlichen, unter zwei oder mehreren gleichen schrift-
lichen Aiiboten aber jenem der Vorzug gegeben, für
welches eine von dem Licitationscommissär sogleich
vorzunehmende Verlosung entscheidet.

<'».) Bei den schriftlichen Anboten ist Folgendes
z» beobachten:

a) Dieselben müssen bis zum Veqinne der münd-
lichen Versteigerung, das ist bis 10 Uhr v o r .
mi t tags an' 3. November 1880, beim Prä«
sioium der k. k. F inanzd i rec t ion in Laidach
versiegelt überreicht werden.

d) Die schriftlichen Anbole müssen das Object, auf
welches geboten wird. daun den Betrag der an»
geboten wird. in Ziffern und Buchstaben dent«
lich ausdrücken, mit dem Vadium oder der Kasse-
autttuug ü'ier desseu Eilag bei eiuer k. t. Kasse
oder einem k. k. Amte belegt sein. und sind von
den Offerenten mit Vor- und Zunamen, dann
Beifügung des Charakters und Wohnortes zu
uutersertigei»

c) Wird ein' fchriftliches Offert vuu mehreren Per-
sonen gemeinschaftlich gemacht, so muss es die
ausdrückliche Erklärung euthalten, dass die Of-
ferenten die solidarische Haftung für die genaue
Erfüllung der Pachtbedingnisse übernehmen. Zu-
gleich müsst.,, sie in dem Offerte jenen Mitoffe.
renten namhaft machen, an welchen die Uebcr̂
gabc des Pachtobjectcs zu geschehe,, habe.

cl) Die Anbote düvsen durch keine, den Licitations.
bedingnisi^il nicht entsprechende Elauseln beschränkt
sein, uieunehr müssen dieselben die Versicherung
entHallen, dass der Offerent die Bedingnngen
kennt und genau befolgen wird.

o) Von außen müssen diese Eingaben als „ O f f e r t
f ü r die Laibacher Vc rze h run gs sten er»
u n d M a u t Pachtung" bezeichnet s.in.
Das Formular eines Offertes folgt nach.

j) Dlc schriftlichen Offerte sind für den Offerentcn
vom Zeitpunkte der Einreichung, für die Finanz«

. —
Verwaltung aber erst vom Tage, an we)? ^
Anbietenden die Annahme desselben v"
macht worden ist, verbindlich. . « M t -
7.) Wer im Namen eines anderen o" ' ^ .

liche Anbot macht, muss sü!, mit der geM « ^ .
sierten Vollmacht seines Machtgebers " " ^
tionscommission vor der Versteigerung " " » ' " ,
derselben die Vollmacht übergeben. . . ^ i i in

8.) Die näheren Licitationsbedingm! c . , ^ ^ j ^
den gewöhnlichen Amtsstunden bel der l5"" s,. ^
in Laibach, bei den Finanzdirectwlleii ^ ^
Klagenfurt, daun bei deu Finanz-A^n« ^il.
iu Wien, Graz, Marburg und Brück emgeieyc»

F o r m u l a r ^.
eines schriftlichen Offertes für die vereinten?

objccte. ^ ,
Ich Unterzeichneier biete für die m'tlM^' ^

machung vom 30. September 1880, )̂> °s.^r dli
geschriebene Pachtung der LinienverzeYrll'^! ^ ^
Gemeindezuschlagcs in der Stadt 5 M ' ^ ^„„cl
dortigen Liuiemna^e für die Zelt " " ' » ^ M l '
!88l ' bis letzten Dezember I"8.'i oeu ̂ y n ^ .
ling von . . . . sl. (mit Z.ffern). M ' ^ ,„>l
Gulden (mit Buchstaben), wobcl ich " " " '^,„o ich
die Licitatiousbediuguisse genan bekani'l I
mich denselben mibedingt unterwelfe. Mag

Als Vadium lege' ich im A"schl»M ° . zö»cl,'
von . . . f l . , sage . . . . . O>'ld'>' ,'',,_.kßc
staben auszudrücken), l ei oder — in Ol'M'U ^ , ig^
ich nachstehende, im Verzclchuissc aufges»)n'
tioneu im Nennwerte pr. . . . sl ' ^ ' ' . . M s ) ^
Gulden, oder lege ich die Kasseqmttimg. ' ' ^„„> ^

in .' . . . über das erlebe ^
aln - ' s,,l
(Eil,c„l)«ndige Uitterschri!'' ^ "

und Wohnort)

V o n außen: . ^ .
„An dic hohe k. k. Finanzdircclion 'N

O f f c r t ^̂  .„id
für die Laibachcr Linienvcrzehrungsst"

Mautpachtung."
Laibach, am 30. Seplember I860- .^

^ ^ ' - — ^ b l .

Kundmachung. „ . ^
Vom k. k. Bezirksgerichte O " l ^ ^

bekannt gemacht, dass die auf ^ ^
zum Behnfe der ^«..llldbllcb^
Anlestunft eines neuen G"»'» H M
f ü r die (5<,tastralaeme,,l0e

mraschewo ^^0^"
gepflogenen Erhebungen verfassten^ ^ -
nebst den berichtigten Verzeichnissen ^ M «
schaften, den Mappencopien und b " ^ c ^
Protokollen durch 14 Tage — vom ^ , , , F
Einschaltung dieser Kundmachung-^ ^ ,^ . le i "">
Einsicht i n ' der diesgerichtlichen A'Nts ' ^

liegen. .^ aell^,«,
Für den Fal l , als Einwendungen^ ,B

Nichtigkeit dieser Besitzdogen erhoben ^ l ' , i B
ten, wird zur Vornahme weiterer
der Tag auf den ..

2 0 O k t o b e r 1 ̂  8 " t. .
vorläufig in der G.'richtskan;lei be,t ^ "

Zugleich wird den I n t e r ^ " ^ c h ß U,'
gegeben, dass die Nebcrtragung ^ s - ^ re " ^ "
des allg. Grundbnchsgesehes " ' " ^ b u c h s c " ' ^
vatforderungen in die neuen ^,.^flicl)tete ^.
unterbleiben kann, wmn der ^ ^ ^ l „ l ""^i>
vor der Verfassuna dieser Einlage ^

K. k/ Bezirksger^ G"kfeld,

Oktober 1880. ^ _ ^ ^ - ^ 1 m > ^ '
(4044—3) ^

Die Jagdbarkeit der O.tsge".^^.,c 1'
vas, Steuerbezirk Sittich, wird dls
Jänner 1885 . o ^ 0 , ... ^

am ^ 4 . ONober i ^ ^
um 10 Uhr vormittags, in ^ r tat '^
k. k. Steueramtes in Sittich u" ^ ^ ^

Pacht gegeben werden. s t l ? i ^ ^
K. t. Bezirkst) illptmannschasl ^ ,„ i'

September 1880. . . .au»'-^"
Der l. l. VozirlShaupl'"""'
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A n z e i g e b l a t i .
H Nr. 5704.

u. Wlcitatio».
gkb. H, !dV^/" der Frau Fanni Treo
Ignaf X I (durch den Machthaber
>wd hsi y W " "on St . Vartholomä)
b?dinm,!ss, '^lzuhaltung der Licilations-
^rga w ^ " Seite der Ersteheriu
' ° " N ? " ^ ' die Relicitation der
Nai N'"^ ' '^Protokol les vom 4teu
?^ lM ' ^ 1 ' ^ " ' exec, veräußerten

^r > 2 l ^ ' " ' ^ mid zur Vornahme
^ K ' ' ^ lb iet .mg dieser anf
"nt, ^ H w 'b l ' n Real.tm auf Gefahr

n>'^e«'Tmn^ k ' V " U ' l>ei einen.
1,f"unued.eTagsatznngaufden

«?Maas c. n " b e r 18 8 0 ,
îsah^ ^..'^ "Hr. hlergerichts mit dem

bn d ü , / V ^ u c t . dass die Realität
^nhüi^w ^ ' ^ " " g anch unter dem
>vil/'"«swme hintangegebeu werden

^ , l . W'cutive
^ t ^ ^ " t s g e r i c h ^

^ ^ " ' l n s n c h e n d e r Maria 9io-
die ex.ecmive V.r.

^ ' f l M?")öriq.n. qerichMch auf
>?/N"btm3ieal i ta, .u,> Rertf.'
^ ^ , ° N r . 2 2 5 . Eiul . .Nr.2l ' l

^^a^ftober,

^ ^ ' ^ ! ^ ^ 2 U H ,
5>,et K a n z l e i mit de

^ ^ t t s w ^ ' ' ' . dass die Pfandrealililt
d r r? ' ^e r l i b^ feiten Fe,lbietuug
I , , ^ „ '" ^'"Schätzuugswert, bei

d'A> e ^ "Uch unter demselben
inz.̂ 'e Lie ^klden wird.
^ ' ' ^ ^ ^ e d i n g n i s f e , woruach
« e e>„ /° r r Licitaut vor gemachtem
^ > > o > 3 " ' ' . ? " d i u n l zu Handen
^ > ^ '""lsw" z" e.leqm hat.
2 H ^ u"d d̂ 'r

» , , / / / " t tunneu ,n der di.s-^ l /̂  A H N tnveil.gesehcn " " ^ " '^ o i'rtsgencht Loilsch. am 28stm
^ ^ ^ .

/^ Nr. 6317.

^ !)elna^: "Gerichte Luitsch wird

! ^ w / " " Gra! ' .?"^^" ' des Johann
^u t i veVer -

^?s /W, .Nr 7 , ^ ' ? ^ P'tr'c von
"W. I U55 c, ^ M'hürigeu. gericht̂

" " d ? ' dn'i^,j Hnasberg bewilligt
^ , , ^ 6 >e.mgs.Tagsahung?n,

°>e ẑ ,,. I'.; ̂  "Us den

"t.?,U"l ud ' ' "d feilen F,ill>i,,
""'"l !' > r d ^ ' ' " ' Sch.ch'."gs-
»,- T> <NMa„m. " ' " ' "'a) unter
^so^ ' " 'mi3 . / ^ ' ""den wird.

> ° ! > " j r d Nd... ,nisfe. wornach

? " Ü'°''sro>, >,'.^"d'um zn Halden
° ""db>3 Schii ' 's'Ml ^" "leqen Hal.

. . ^ . ^ ' ^ c ^ i , , " ' ' ' ' ' ' m der dies-

(3870—3) Nr. 872 )̂.

Dritte ezec. Feilbietuilg.
Vom k. k. Bezirksgerichte Loitsch

wird mit Bezugnahme auf das diesc>e-
richtliche Edict' vom 24. März l. I . ,
Z. I03.'i, bekannt gemacht:

Es fei in der Executioussache des
Iohauu Aruß von Liple (als Ecjsiouär
der Anua Petric) gcgeu nnudj. Alois
Mahuic vou Plauina die dritte parcclien-
weifc liorznnehmeude exec. Feilbirtnng der
dem miüdj. Alois Mahnic vou Plauina
Hs.-Nr. I.̂ .j gehörigen, gerichtlich auf
4840 st, bewcrt'eleu 3tealitä<en «u!> Nectf.-
Nr. 82 nnd 108 ncl Herrschaft Haas-
lierg. insoweit einzelne Bestandtheile der»
fellien nicht bereits bei der am 19. Mai
l. I . abgehaltenen Feilbietuug veräußert
wmdcn, anf den

I !>. O l t 0 b e r 1 8 8 0 ,

vormittags 9 Uhr, in Planina mit dem
frnhercn Anhange angl'mdm'l.

K. l . Aezirtsgerich't Loitsch. am 27sten
slngnst 1880.

(:l7l)Z 3) Nr. 3850.

Reassllinicrlllig
dritter exec. Feilbietimg.

Vom k. f. Al'zül«a.erichle Feistriz
wird bekannt genmcht:

Es sei iiber Ansnchen des Anlou
Domladiö vou Feistriz die mit hier-
gerichtlichem Gescheide vom 24. Dezem-
ber 187!», Z. !>8'.)5, anf den 2. März
1880 angeordnete dritte er/cutive Feil-
bietung der dem Ic rn i »nd der U>öa
zrolnik von Batsch Hs. - Nr. 5)3 ge-
hörigeu. im Ornndbnche dcr Herrschaft
Adelsberg «ud l lrb. 'Nr. 5>0!> vorlominen'
den. gerichtlich anf 1350 f l . bewerteten
Realität im Neafsumierungswege neuer-
lich auf den

15. O k t o b e r 1 8 8 0 ,

vormittags 9 Uhr, Hiergerichts mit dem
srnheren Anhange angeordnet.

Den unbclaunt wo befindlichen Ta-
bulargläubigeru Mathias jikos vou Aalsch
uud Maria Zcle vou Derftoutfche ist uuter
einem Herr Franz Be>,iger von Dornegg
als Enrator n,ä ucwm anfgrstellt nnd
ihm der bezügliche Bescheid eingehändiget
worden

K. t. Bezirksgericht Feistriz, am
10. Juni 1880.

(3757—3) Nr. 3757.

Executive
Nealitätellversteigerling.

Vum k, l . Bezirksgerichte Rcifniz
wird bekannt gemacht:

Es fei i'lber Änfnchen des Anton
Nosan von Wcikersdorf die executive Ver-
steigerung der dem Auton Kramar v^u
Ätl'dcrdorf gehörigen,, gerichtlich auf
2288 sl. geschätzte,, Realität lIrb.-Nr.3-t2
lul Herrschaft Reifni; bewilliget nnd hiezu
drei FeilbietuugsTagfahnnge». nnd zwar
die erste anf den

1 3. O k t o b e r ,
die zweite anf den

13. N o v e m b e r
nnd die dritte anf den

1 3. Dezember 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
hicrgerichls mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrcalität bei der
ersten und zwciteu Feilbietnug nur um
oder über dem Schätzwert, bei der drillen
aber anch unter demselben hintangegebeu
werden wird.

Die Licitationsbedingnifse. woruach
iusbesoudere jeder Licitaut vor gemach'
tem Anbote ein lOvroc. Vadium zu Han-
den der Liciiationscommissiou zn erlegen
hat. sowie das Schätznngsvrototoll und
der Orundbuchsextratt touucu iu der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
Wrrdrn.

K. l. Bezirksgericht Rcifuiz, mn 26sten
I u m 1880.

(3745-3) Nr. «337.
Executive

Realitäten-Versteigerung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Loitfch

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der Herrschaft

Loitsch (durch Herru Jakob Sajovic vou
Hruöica) die exec. Vcrsteigernng der dem
Georg Nagode von Navnik Hs.»Nr. 3 ge-
hörigen, gerichtlich auf 0470fl. geschätzten
Realität «ud Rclf.-Nr. 5>4I und «ub Urb.-
Nr. I'.)8 nll Herrfchaft Loitfch bewilliget
uud hirzu drei Feilbietnngs-Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

14. O k t o b e r ,
die zweite auf den

17. November
uud die dritte auf den

15,. Dezember 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags vou 10 bis 12 Uhr,
in diefer Gerichtskanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dafs die Nfandrealität
bei der ersten und zweiten Frllbictung nnr
um oder iiber dem Schätzungswert, bei
der drillen aber anch nnler demselben
Hinlangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licilant vor gemachtem
Anbote ein I0pro'. Vadium zn Handen
der Licitationscmninission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsvrulokoll uud der
Grnndbüchsextract lönue:, in der dies-
gerichllichen Registratur eingesehen werden

K. l . Bezirksgericht Loitsch, am 31stcu
I n l i 1880.

(3738—3) N l . 750l.

Efecutwe
Nealitaten-Versteigerung.

Vo,n k. k. Äezirksger.chle Loitsch wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Michael
Gostiea von Kavce die executive Ver-
steigerung der dem Mathias Petrovcli von
Kavcc Hs.»3ir. 10 gehörigen, gerichtlich
auf 1310 st. geschätzten Realität sud
Nectf.'Nr. 87, Ürb..Nr. 24 «6 Herrschaft
Loitfch bewilliget und hiezu drei Feilbie-
tuugs-Tagsatzungeu, uud zwar die erste
auf den

13. O k t o b e r ,
die zweite auf deu

1 5. N o v e m b e r
uud die dritte auf deu

16. Dezember 1 8 8 0 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr.
iu dieser Gerichtskanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbielnng
uur um oder über dem Schätznngswcrt.
bei der drittcu aber auch uuter demselben
hintangcgeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisss, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10vroc. Padium zu Handen
der Licilationscommisfion zn erlegen hat.
sowie dus Schätzungsprotololle und der
OtlNiobnchsextract können in dcr dirs-
gorichtlichen Registratur eingcseheu werdeu.

' K. k. Bezirksgericht Loitsch, am 6ten
^Augnst 1880.

( 4 1 0 1 - 3 ) Nr. 14.270.

Ncassumierullg exec.

Vmn l. l. städl.-dslll,. Blzirlsgrrichle
^»ib^ch wird brlauill ^einacht:

6s sei über Unsuchrn drs Johann
Gerstel von Klklnlaschiz die zweite und
gri l le rfrculive Persteiacrung der dem
.Iohaiin Pl>z»il vou Visolo grhörlgsn.
Ignichtlich anf 1981 st, geschätzte,, Ncali
tät Urb.^ir. 472, Nccls.-Nr. 284.l0i>,. I I ,
l " l . 28 tu! Aurrsperg im Rcasf,i"lierm,ab
wigl „ennlich bcwillissl u»d hirzil zwri
stcilbirlnngs'Tagfatzungen. und zwar die
zweite auf d.'n

16. Oktober

und dlc drille auf den
17. November 1880,

jeorsma! vormillaaS von 10 bis 12 Uhr.
<u der Orrichlslü„;lei mit drm Anhange
angcortmel worde», dasb dic Pfandrealllül

bel der zweiten sseilbielung nur um oder
nber dem Schätzuunswrrts, bri der dritten
auch unter demselben hinlaugcgrben werden
wird.

Die LicltationSbedinguissc, wornach
in^bcfoiiberr j,dcr Vicilaut vor gemachtem
Anbote riu 10proc. Vadium zu Handen
der ^ieilalionscommission zu erl«M» hat,
sowie das Schätzuu«sprotololl und der
G^nndbuchsrflracl lv»nr« in der dies»
yeiichlllchsn R^istralur eingeŝ he» werden.

^aibach, am 30. Juni 1880.

(3959—2) Nr. 4391.

Executive
Realitäteliversteigeriüig.

Vom k. k, Bezirksgerichte Neifniz
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn
Simon Paliz von Iurjowiz die executive
Versteigerung der dem Matthäus Lesar
von Zapolok Nr. 24 gehörigen, gerichtlich
auf 89 fl. geschätztcu Realität Urb.'Nr.
842 .'ul Herischaft Reifniz bewilliget uud
hiezu drel Feilbielungs-Tagsatznngen, und
zwar die erste auf den

2 2. O k t o b e r ,
die zweite auf deu

2 2. November
und die dritte auf den

2 2. D e z e m b e r I 8 6 0 ,
jedesmal vormittags vou !> bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Auhangc anae-
ordnet wordcn, dass dic Psandrenlitäi vei
drr erstcn und zweiten Feilbieluug nur
nm oder iiber dem Schätzungswert, bei
der dritten aber anch uuler dcmsrlbcu hint-
angegeben werden wird.

Die Licilationsbedingnisse. woruach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Aubote ein I0vroc. Vadinm zu Haudeu
der Licitationswmmission zu erlcgeu hat,
sowie das Schätzungsprototoll und der
Ornndbnchsextratt können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesrhen werden,

tt. k. Bezirksgericht ' Reifniz, am
5. Ju l i 1880.

(3902—3) Nr. 8^21.

(irmnerung
au Mathias N l p s a n uild drss<u UN-

bclainNe Erbru und Nlchtßnachsolgrr.
Von dem l. l. stäos..dkkg. Vezirls.

sscrichte Rudolfswcrl wird dem MalhiaS
N'pla,, und drfscu uudclanntrn Vrben
und Rcchtsnachfol^krn hieunt enimelt:

Es habe widcr drnftlbrn bei diesem
Orrichlr Johann Semiö von Zumsi?o,
Bezirk Ourlfcld, die Klage lwpluv«. 19len
Jul i l880. Z. 8421. ouf «lurkeunung
dcr Elsitzunss drr W.maaitmrlalila'. '
Winiwcrch, Orar"d Durml. «erg-Nr. 1' ^
uild I298'/< lul Hrirschafl Plttlijach ubrr-
rcichl, woriibcr zur summarischcu B^c»
handluna die Tagsatzung auf den

29. Os tobe r 1 8 8 0 ,

vormittags 9 Uhr, hirrgerichts angeordnet
worden ist.

Da dcr Aufrnthaltsorl dcr Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dissrlbeu
vielleicht aus drn l. l . Erblanden abwcscud
sind, so hat mau zu deren Brrtr<>tu"g
und auf deren Gefahr u»d Kosten ds>,
Hcrrll Dr. Johann Skedl i» ittudolfs-
wert alö iöuralor n<1 llctum brsl'lll.

Die Olllaglrll werden hirvm, zu dem Eudc
verständiget, damil si>- allenfalls zur rech«
ten A i t srlbfl erschrineu oder sich riurn
andrrn Sachwaller bestcllen uud disseln
Ocrichtc uaiuhafl machm. überhaupt im
ordlninsssluäßî en Wc^e einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schrille einleiten lönnln, widrigenS diese
Nschtssache mit dem aufaeslellleu Curator
nach den Äestimmunge,, der GrrichlSord-
nunn verhandelt werden uud dir Oeslaglen,
welchen es übrigens frei sttht, ihre Nechls-
brhclfe auch dem benannten Euralor an die
Hand zn geben, sich die aus einer Bnab»
»äuluung entstehenden Folgen selbst veizu«
lnrsfeil haben werden.

K. t. stäot..deleg Vezirlsgmchl. Nn»
dolsswert, am 19. IuU I M .
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(2783—2) Nr, 2605,

Uebertragung
dritter ezec. Feilbietung.

Ueber Ansuchen des k. k. Stener-
amtrs Feistriz (in Vertretung des hohen
k. k. Aerars) wird die mit dem Bescheide
vom 17. Februar 1880, Z. 1161, auf den
15. Juni 1860 angeordnete drnie exec.
Feilbietung der dem Josef Marincic ge-
hörigen, auf 1830 f l . geschätzten Realität
6ud Urb.-Nr. 23 ad Herrschaft Prem
auf den

15. O k t o b e r I 8 6 0 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts mit dem
vorigen Anhange übertragen.

K. k. Bezirksgericht Feistriz, am
31. Ma i 1880.

s4186-1) Nr. 5435.

Dritte exec. Feilbietung.
Bum l . l . Bezirksgerichte Aoelsbera

wird bekannt gemacht, dass wegen der in
der Executionssache des Josef Preloh (durch
Herrn D r . Dcu) pcto. 377 f l . 82 lr.
sistlerten exec, dritten Feilbielung der Rea-
lität des Bartholmä Zelle von Peteline
Urb.'Nr. 5 aä Prem die neuerliche Tag-
satzung auf den

15. O k t o b e r 1 8 8 0 ,
vormittags 10 Uhr, hiergerichts angeord-
net worden ist.

K. l . Bezirksgericht Adelsberg, am
10. Ju l i 1880.

(3998-^3) Nr. 5192.

Neassumierung
dritter exec. Feilbietung.

Bom k. t. Bezirksgerichte Großlaschiz
wird hicmit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l. t. Steuer-
amtes (lwm. dcs h. k. l . Aerars) die mit
dem Bescheide vom 19. Dezember 1879,
Z. 743(5, bewilligte und mit dem Be-
scheide vom 30. März 1880, Z. 1753.
mit dem Rcassumierungsrechle sistierle
dritte sseilbictung der Realität deS An-
dreas Modic jun. von Videm Hs.'Nr. 25,
l-ud Orundbuchseinlage Nr. 39 der Ca»
lastralgcmeinde Bidem neuerlich auf dcn

2 l . O k t o b e r 1 8 8 0 .
vormittags 10 Uhr, mit dem vorigen An-
hange angeordnet worden.

K. l. Bezirksgericht Großlaschiz, am
13. September 1880.

(3930—3) Nr. 8703.

Erinnerung
an Sebastian Fr i tz von Haselbach, resp.

dessen allfällige unbekannte Erben.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Gurl-

feld wird dem Sebastian Fritz von Hasel«
bach, resp. dessen allfälligen unbekannten
Erben hiemit erinnert:

Es habe wider denselben bei diesem Gerichte
Josef Schmer von Gurlfeld (durch Herrn
Dr. Koceli) die Klage M o . Verjährung
der Sahpost pr. 33 fl. C. M . auf der
Realität Urb.-Nr. lOI ' .z, Rectf.-Nr. 99
und 100 a4 Stadtgilt Gurlfeld hier«
gerichtö eingebracht, und wird die Tagsa-
huna hiefür auf den

15. O k t o b e r 1 8 8 0 ,
vormittags 8 Uhr. hiergerichts anacoronet.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht aus den l. k. Erblanden abwesend
ist, so hat man zu seiner Pcrtrclu»n und
auf seine Gefahr und Kosten den Johann
Lavrinsel von Haselbach als Curator ad
actulu bestellt.

Der Geklagte wird hievon zu dem Ende
verständiget, damit er allenfalls zur rechten
Zei t selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wcge einschreiten und
die zu seiner Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten könne, wldrigcns diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichts-
ordnung verhandelt werden und der Ge-
klagte, welchem es übrigens frei steht, seine
Rechlsbchclfe auch dcm benannten Curator
an die Hand zu geben, sich dic ans einer
Verabsäumung enlstchcndcn Folgen selbst
beizumeff<u haben wird.
«^ «?- t- Bezirksgericht Gurlfeld, am23. August 1V80. ^ ' '

( 4 1 6 5 - 1 ) Nr. 7317.

Uebertragung
dritter exec. Feilbietung.

Die mit dem Bescheide vom 7. Ok-
tober 1879, Z. 8597, auf den 5. Juni
1880 angeordnete tultte exec. Feilbietung
der dem Marko Savorn von Dule Num-
mer 18 gehörigen Realität Lud Extra-
Nr. 13 kä Steuergemeinde Hrast wird mit
dem vorigen Anhange auf den

16. Ok tober 1 8 8 0
übertragen.

K. t. Bezirksgericht Mottl ing, am
4. August 1880. ^ ^

(3933 -3 ) Nr. 9020.

Erinnerung
an die allfälligen Prätendenten der Gut

Neustein'schen Bcrgobrigleit.
Von dem t. k. Bezirksgerichte Gurt«

feld werden die allfälligen Prätendenten
der Gut Neustein'schen Bergobrigteit hie-
mit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Fürst Ludwig Sulkovsll'sche
Verlassmasse (durch Herrn Dr . C. Koccli)
die Klage pctu. Eisitzung der Realitäten
«crg-Nr. 40, 4 1 , 42, 01 . «2, 63, 64,
65 und 66 n,ä Gut RnÄenstein einge-
bracht, und wird die Tagsatzung hicfür
auf den

15. O k t o b e r 1 8 8 0 ,
vormittags 9 Uhr, hiergerichts angeordnet.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den t. t. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu dcrcu Vertretung und
auf deren Gefahr und Kosten den Josef
Kosem von Radna als Curator ad ao
tum bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwaller bestellen un) diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrlgcns diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gcrichtsord»
nung verhandelt werden und die Geklagten,
welchen es übrigens frei steht, ihre Rechts-
bchelfe auch dem benannten Curator an
die Hand zu geben, sich die aus eine»
Verabsäunning entstehenden Folgen selbst
beizumessen haben werden.

K. l. Bezirksgericht Gurlfeld, am
23. August 1880.

(3934—3) Nr. 902, .

Erinnerung
an Anton I c l e r von S t . Lorenz

Nr. 18 und dessen unbekannte Erben.
Von dem l. l . Bezirksgerichte Gurt.

feld wird dem Anton Ieler von S t .
Lorenz Nr. 18 und desfen unbekannten
Erben hiemit erinnert:

Es habe wider diefelben bei diesem
Gerichte Helena Lcviöar geb. Ladtovic von
St . Lorenz Nr. 24 (durch Herrn Dr.
Koceli) die Klage M o . Elsitzung der
Realität Rectf.-Nr. 347/ l eingebracht, und
wird die Taasatznnk hirfür auf den

15. O t t o b e r 1 8 8 0 ,
vormittags 8 Uhr, hicraerichts angeordnet.

Da der Aufenthaltsort der Geklagte»
diesen» Gerichte unbekannt und derselbe viel-
leicht aus den l. l . Erblanden abwesend
ist, so hat man zu dessen Vertretung
m,d auf seine Gefahr »md Kosten den
Marlo Lcviöar von Ccha als Cmalor
9,6 acwm bestellt.

Der Gcllagte wird hicvon zn dein
Ende vcrständiaet, damit er allenfalls zm'
rechlen Zeit selbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwaller bchellcn und
diesem Gerichte namhaft machen, übc,Haupt
im ordnungsmäßigm Wcgc einschreiten
und die zu seiner Vertheidign« erforder-
lichen Schritte eiillciten löime. wiori-
gens diese Rechtssache mit dem anf-
acstclltcn Curator nach dcn Bestimmun-
gen der Gerichtsordnung verhandelt wer-
den und der Geklagte, welchrm es übri-
gens frei steht, seine Rechtsbchclfe auch
dem benannten Curator an die Hand zu
geben, sich die aus einer Verabsiwmuna
entstehenden Folgen srlbst beizulmsscn haben
wird.

K. l. Bezirksgericht Gurlfeld, am
23. August 1880.

( 4 1 9 1 - 1 ) Nr. 3720.

Executive Feilbietungen.
Von dem t. k. Bezirksgerichte Idr ia

wird hicmit bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des M a s M l « ,

ler von Gorenjarovan, Bezirk Lack, gegen
Fcanz Primoziö von Sclo, nun in Freu«
denthal, Bezirk Oberlaibach, wegen aus
dem Urtheile vom 18. Februar d. I . ,
Z. 648, schuldigen 500 fl. ö. W. e. 8. c.
in die executive öffentliche Versteigerung
der dem letztern gehörigen, im Grund»
buche der Herrfchaft Lack uud Urb.«Nr.
280/135 V I vorkommenden Realität, im
gerichtlich erhobenen Schätzungswerte von
120 fl. ö. W., gewilligct und zur Vor-
nähme derselben die exec. Feilbietuugs«
Tagsatzungen auf den

1 4 . O k t o b e r ,
1 1 . N o v e m b e r und
16. Dezember 1 8 8 0 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr, hicr-
gerichts mit dem Anhange bestimmt worden,
dass die feilzubietende Realität nur bei
der letzten Feilbietung auch unter dem
Schätzungswerte an den Meistbietenden
hintangegebru werde.

Daö Schätzungsprolokoll, der Grnnd-
buchsextract und die Llcilalionsbedingnisse
können bei diesem Gerichte in den ge-
wöhnlichen Amlostundcn eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Id r ia , am I6leu
September 1880.

(4174—1) Nr. 7110.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom l. k. Bezirksgerichte Mottl ing
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansnchen des Johann
Kapelle von Mottl ing die erec. Versteige-
rung der dem Marlo Ia lsa von Wra-
nowilsch gehörigen, gerichtlich auf 666 st.
geschätzten Realität «ud Extra-Nr. 17
Steuergemeinde Gradac bewilligt lind hie»
zu eine FeilblelungS'Tagsatzung, und zwar
auf den

16. O k t o b e r 1 8 8 0 ,

vormittags von 11 bis 12 Uhr, in dem
Amtsgcbäude mit dcm Anhange angeord-
net worden, dass die Pfandrealität bei
^eser Feilbietung auch unter dcm Schä-
tzungswerte hintangegcbeu werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Üicitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzunasprotuloll und der
Grundbnchscxtracl können in der dieS-
genchtlichen Registratur e »gesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Mötl l ina, am Isten
August 18W.

NeassllnckllM
ezec. VersteigeM,

wird bekannt gemacht: ^mW>
Es sei über Ansuchen ^ « ^ .

Sparkasse in Laibach (durch V ^ , , M .
Suppantschllsch) die / l ^ l > ,̂,
rung der dem Nikolaus " " > ' . ^
Abresch Nr. 11 gchöriacn gcrM ^ ,5
2 2 l 0 f l . geschätzten ^eal'«t ' ^
und 40, :lä Herrschaft M " ^
mend, r o ^ m ^ n ä o bew'llig" tt>'^
die Tagsatzung ans dcn

2 7. Ok tobe r 1 8 « " ' ^ ,
vormittaas von 10. bis 12 " y ' ^ HM
Amtslanzlei mit dem früh"" ' ^
angeordnet worden. ^<ß B

K. t. BezirlSgerichl W'dstraP,
20. Ju l i 1880. ^ - - ^ 7 9 ^

( 3 9 3 5 - 3 ) " ' '
Erinnerung ^

an Maria W e i a l e i n " ' " ^MK'ö.
sionäl Thaddäus,unliesannlcn « ', ^

Von den. l.k. Ä e w ^ H ^ ,
feld wird der Maria W.' '^u" " ^ , , l '
Ccssionär Thaooäus, untnllum"
Haltes, hicinit erinnert: ^> M«>

Es habe wider d lcMN ^ .
Gerichte Theresia Slar i d" « l " » ^
Verjährung der S°dPost p r . ' ' ' ^ B
bei dcr Realität ac! StadW' ,^>s
Urb.-Nr. 32, Nectf.-?ir 47 ^ ^,,g
eingebracht. u»d es wird 5>c
hiefür auf dcu

15. O l t o b e r i s s U .
vormittags 8 Uhr. hie.gcrkhls " ^ > >

Da der Aufenthaltsort d r ^,^,^
diesen, Gerichte unbcla»" ' " ^ »
vielleicht aus den l. l. E r b l a u d c ^ ^
sind. so hat iuan zu dcrcn .̂  dc
und auf ihre Gefahr «"» H d ""
Herrn Franz Scbavc in ^
Curator :u1 ^ u i n bestellt. , he"

Die Geklagten w e r d ^
Ende verständiget, damit sn a" ^ s,„
rechten Z^it selbst " s ^ m . ^
andern Sachwalter bcsttUe' ^ , p l ' "
Gerichte namhaft machcu, u^ ,,
ordnungsmäßigen Wege " M ^ e M
die zu ihrer Vertheidigung " ^ d>
Schritte einleiten lö.men, w d « ̂  l
Rechtssache mit dem « " M " " ^ „ i ^
nach den Bestimmungen o ^e ̂
ordnuug verhandelt werden u . ^ '
klagten, welchen es übrignls ^Rechtsbehelfe auch dem benanntt^

an die Hand zu geben, stcy , „ , '̂ ^
Verabsämnuug entstehenden 6°«
beizumesscu haben werden. ^ ^ ,

K. l. Bezirksgericht ^>
4. September 1880.

Eingesendet. i

K „ .lie p. t. Vr«c>ch,ec"l«nt^
Dir niinsti'ncrc Äilffassunss dcr politischen Sachlage hat sich

Vorwoche Bah» nebrochrn lind durcki die Mrldiüin. luonach eine >''"'" <^,'t d>c ,,<.M",
Dulcigno-ssragc l'mmittclbar brDorsliiildc, „rue Nalnllnq ssrfüüdl'li; da,;» ^^^t '.s,iM.s
Oesterrciäis mit Deutschland nicht minder haltbare Hricdcnsaarailticll '<"" . d M , " n» .,„
sicheren Anhaltspuntt für den Anfschwmia aller Geschäfts, Natlirncnml; '^'„stc'llatl"'che»!^
Strömling sofort dcr Effcctenmarlt, und die genaue Vetrachtnnn "^^^.^ a«^^^,^lc»>^
Vmsc dicsertagc zciat, dass die Stimmnna nicht nilr das ^eprn'l,e or ^ ^ , i > ,̂«
Festigkeit an sich trnn, soildcrn cinzeluc Effecten sogar entschieden zur V>' " „ „ d>c ̂  ̂  z

I n dicscr Hinsicht nnn glaubt das gefertigte Äanlhans sich "^""0'^» ,.,̂  MH^.l«, '̂
ftitalistcn wenden zn sollen. n,n dieselben — sei e3 im gröberen oder l i " 7 Kjcrte ^,,se",.
Ärthcilistuna an dcr Aürscspeculation oder zum effective» Umsähe U ! , ^ ^^ ^ Zî c
Sollte, es eines speciellen Hinweises bei dcr jetzigen hofsinmgöuollen l ^ " " ^,natsbal) ^ i l ^
bedürfen, so seien Crcditaclien, Äanlvcrcin, — von Transportwcrle» "^ ,^,„ lne" " ft
bürger. Elbcthal und Trainway — als nach den dcrmaligcn Chancen » " " ,^ i»!.^
hervorzuheben. s.^ichc" ^"g,'cl!^,^

Es filhlt sich das gefertigte Haus zur Anwerbung einer recht 5 " ' ^ " ^ W « ,".""?M
mehr berechtiget, als es bereits - von vielen angesehenen Personen ês M " H ^ ,
aewürdigct — schon seit der kurzen Zeit seines hiesigen Bestandes " " ' " ^ N s t " " ^ 5
weisen vermag. Nicsc Erfolge sind das Resultat langjähriger Elsahrimg, ^ , ^ F
lichstcr Vertretling ans dcm Wicncr Plahc. . <..-al><,el>""^ .̂i!. '" !"1

Es crlanbt sich der Uiücrzcichnclc daher bci dcm so
fuß mil aller Entschiedenheit zur Äcqnisiüon nnd Transaclion solch" ̂ ' ^ ^,h ' " ' ^ M ' ! ^
momentan l,ill,n z» elwerben. nnlicdelilcnden Schiuanüingcn all̂ sicjcv! > ^, an ^ „ . „i
Sichcrhrit dcs Kapilals ein ^iiistncrtriiguis uon 7 nnd ' » P " " ' ,,,d Vl>ll"'/z, ,„i>M
seinen, unter dcn conlaiüestcn Bcdingnngcn zn vollzichcndcil E»'- " ,,„c,l >'" , .^l
papieren nüer Art sowie ans die Äclchnung aller Effecten mit höchste» ̂ " ' .̂ chl"»
Zinsfüße hinznweifcn. .„ jcdcl

Zur bereitwilligen Information und unentgeltlichen Ansllinjlen

hochachtn"«^«.

Dank- und <5M« V ^ ^
(4192) L a i b a c h ^ C o n g H ^ ^
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Triester

tankt
A . sliest.

säm!H,^ldm,lagm in üsterrelchi.
'" ^ ° j ' ' ^ ^ ' " "s ,w len wiem.ch

^ l c ^ . ^ ' ^ " ' U ' " N . Kapital und
"h"Mm ^"l^bc" Valnten zn-

>»'d M ^ ^ l ' " ' t °"ch Wcchscl
^rlhw i.. " " ^ ' ^ «l.f öffentliche
«"w , " .""d Waren in den ob-

^ in " " ^ Kat ionen finden zu
""se a, ä7 l l r r ^olalblältern zeil-

> "-m?i?7^ '''i.n..,.t.m,' <l««

^ ^ . „ . " " " , " " ' «>«I.m.m^,.^I..'i.

? ^ M u » il »s. liül).(XX).
! ^"»,„> ä U. 150.(XX).

' "«M>». ^ ^ 5(>.(XX).
2 1«""»>u i, N. 4().(),X).

.. ^ v l m w i. U, >!b.(XX).
^ ^ " w n o . ^ N , 20,000.

24 ^ " ! " " u N, 12M0.

5 2 ^ " " » ^ ^ , «000'
108 s,°"U">« u IU, 5000.
214 ^ " ! " "« l̂  ^ . 8000.
55z^""""kU. 2(XX).

67«^"!""«ü HI. 1000.

" ^ " m ^ ^ I . 138

^ H ^ , « " l ' / " . ""kr.

^lli,!'^li,.^ (4201) 27-,

^l^«, , " > " u ^ > ^ lntoro»«on<,«n (lure!,

l"",«.,^"'"'»,» l ' . "^ ". «c.!<,!>.' von

" H : > » . » > , ' " " ° ä„,«i,»„«,«»„,
! . ' ^ » » ' " " ' « » V«r! ' " " l « ' « " > l >'0> »«.,.

Tlln-Violincn^
Original.ModeU Josef Qnnrneri, ü fi. ̂ j , Ton-Violas 10 st., Ton Cellos 24 ft., bringe ich
in cmpsehlcudu ElMlicnmg. Diese Tvtt'Aiolincn, Violas und Cellos haben sich bereits schon
in allen Länden Oesterreichs sowie im Auslande sehr stait verbreitet; ich garantiere sin ein
jedes Instrument, das von mir bezogen wird, und nehme ein solches in nicht convenicrendcm
Falle selbst nach Jahren für den Koslenpreis gerne wieder zurücl.

S t r e i c h i n f t r u m e n t e N ' I c l o r i c a t i o n bes

Wenzel Hoyer
in Vchönbach bei Eger in Vöhmen. (3607) 10—6

Äuf H^rllölli^en ^efell^ 3rinl'l < k. unli i . Rjio^Iisliml Ma.je!!nl.
Nllch auenefia<t«t«, von dcr l , l . i,'ol«o.Gcsälledilccll<?n garantinte

X X . 8tuat8 " Mollltlultig^eits ̂  Lotterie
sür Cinilzwcckl der dicssciligtn liclchfthnlsll,

de«» Ncinerttag zunächst bcm Lanbc «ulowina bchu<« (irilchtung einer I r ren und Kranlenanftall und
de,» rulhcnischc« Nalionalinslilulc in k'emberg, dnnn nach Mah de« (irlrägnisles der Bandes ^«cnanftalt
z,i i^aldmia i» Vornvlbcr,^ dc>» Äad>,'!U,l Woh>lda!i>)leil«chaus<', liner l'chus« lluebilbung lcr lvcidlichl»
Jugend der »lll'cil»!»d«vö!lcr!l»>, i» Hv«i, j« zu crr>ch,<»t>en i'dcr zu unlcrftilycudcn slnstHli, dem niäbrischr
lchlcjijchcn Blinbcliinslüüle, t>c>,> lalyolischcn ll<crc>ne b<r 5'ch»crl»ncn und <trzieheri»ncn in Wicn, dcm
^l^!)»tvc»zc>U!,^',nc z»i ^,,,chl»»^ y^^er^i Hchuie» fiir ^eamlentöchter in iwie», der Gesellschaft adeliger
Frxuen i» Wien zur BeiöN'«»!!,! tc<< G ü l « , üüd ̂ ii^lichen. tun Hilss- und Eparvereoie ,n Wir», endllch

dcm .«r>,»lln!,'a>,>c ^l» üüjabcl^iuninncn in Klagcnsutl zugcwendcl werde.

? 4 A Omil l f te im Oesll»lmiljclragl! von 2^l>,l)W Oul l lm.
1 KllUpilresser mil 00.000 st. Holdrenie.

1 Aauptttesser nnl20.000 ss.Koldrenle. 1 Haupttreffer mit 10.0l)0si.^oldrenje.
ttnncr >» i!<m. und ^lachl,cfser zu l<»<»<» sl., 400 fl, und !iOO j>,< N» Ircf icr » l<»l>0 ft,, ll» Trc^cr
» 400 l>., ^» Trcsfcr il liOO s>, Äl' ldr^ülc, cudKch B>»vgcwi»>lc zu «0 st,. 00 sl,, 40 sl,, 20 fi. und

lO si,< im Msanmubetrage von lOO.000 fi

?ic Zicl^lüig erfolgt unwiderruflich am ^«..November ^uuu.
WM^ Gin Los lostet 2 f l . K. W. ^W^

Die »a!»crcn Vcslinimungcn euthäl! der Spielplan, ivclcher mi l den t'osen bei der lNblhcilung sllr Cl>'at<c
l'l ' l lcricn, S l l i d ! , »licniciss.ijsc ?, I I . <3lo<l. im Ial<,'dcrl,ofc, sl'wie l'ci de» zal^lr^chcn <ll'>al)>.'r,ianen

»m'nlA'UIich ,n l'cl!,'>„!,!cn ist. (<(»-'«) A - l

Zie <Hoso ,vcudcn povlosvei zugesendet. ̂ ^

von dcr k. k. A'ollo-Gefnllodireclion. Carl Latour v.Thurmblllg,
Wil l ! , am 1. September 1K60. l, l, H»s»alh und ̂ oltodircclor.

lg. Thomanns Witwe,
Knhchnl Nt. ̂ ! i ,

empfiehlt ihr Laster von fertigen

' jeder Art, sowie nlle in das
Ktein»nehgelr»erl.>e ei»s<Hlc»gendcn

A r b e i t e «
zu den billigsten Preisen.

Altäre und sonstige Kirchen-
arbeiten

werden aus das solideste und pnnltlichste aus«
geführt und auf das billigste berechnet.

>2«!>4) 6—6

Das beste und wirksamste echte
Norweger

Dorset- LebQrfhranDl
gegen Skrophelu, Nhachitis, Lungen-
sucht, Husten :c. ?c. in Flaschen
i l i>0 kr., mit Eisenjodür verbunden
(von besonderer Wirkung bei Blut-
armen und wo eine Nlutreinigunng
erforderlich ist) in Flaschen k fi. 1

ve r tau f t : (40U5,) 25 2

G. Piccoli,
Apotheker „?um Engel",

Wienerstraße, K'aibach.

(4170—1) Nr. 7380.

Uebcrtragung
ezecutwer Fcilbietung.
Die mit drm Bcschelde vom 7. April

1877. Z 3344. auf drn 4. August 1^77
üngcordnrtr cxccntivc Rcalfrildiclnüss de>
d̂ m Jakob Trzas vs>l» Olirrloswiz gehöli-
gr» Realilät N'ild a»f den

10. O t l o b e r 1880
übl'lllllgrn.

zf. l. Bezirksgericht Möll l lng, an,
0. Allnnst 1880.

(4102-1 ) Nr. 20.71»;,

Dritte M . Feilbictimg.
Bon dem t. l. städl. dclrg. Ä^ i r lo

gcrichle ^aibach wird bekallnt gcmuchl:
Z>l drv ans drn 18. Srplrmber l8U0

anjieordnrlrn zwcittn cxcc. strilbietong der
dem Valentin Iarc von ltosalje Nr. !3
ael)oi'!>n Rll l l i läl ist lein ziuuflusti^er
erschienen und wird zur drillen ans den

20. Oktober l 8 8 0
angeordneten Fellbielui'y geschritten.

K. l. städt. beleg. Vc^ir^gerichl ^al-
bach, am 24. September 18«0.

(4055)—1) Nr. 2«3<l,

Zweite exec. Feilbietlmg.
Nachdem zu der laut Ooictes ooin

17. J u l i 1880. Z . 2093. auf den 24sle„
September l . I . anberaumten ersten e^s.
Feilbielung der dcm Axton <vluda voi»
Gradische gehörigen Rwli lal Urb. -Nr .
17'/ , l̂  nä Gut Erlachhos lei» Ka»ls«
lustiger erschien, wird am

20. O k t o b e r 1 8 8 0 .
vormittags 11 Uhr, znr zweiten Fellbie-
tnngs'Tagsatznng geschritten werden.

K. t. Vezirlsgcricht Ralschach, am
26. September 18"0.

Jg. n. KleinmaP' ̂  Fell. Hmlmgs
Buchhandlullg,

K«,b«ch. CongrlssPlatj Nr. 2,
hält M«) 13-13

nollstiindlgls Klgcr simmtlichrr
in den ljieslyen L'ellranftalten, insbesondere der l:. k. Mderrealschule, dem
Gberyymnaftum und den <l'elirer- nnd <.'cl)rerinnen-OildungsullNnlten, drn

PrivatinstituteN) wie den Volks- und Bürgerschulen siugesiilirtrn

Schulbücher
in ncncNtn Auflagen. gehef!et und in wueihoften Schuleinblinben und empsichl!

dieselben zu b i l l i g s t e n Pmsen.

Die Verzeichnisse dcr ewaeführten Lehrbücher werden
g r a t i s verabfolgt.
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Echter Proseker,
5 Liter 60 lr.. in den Gasthäusern:

beim weißen Wolf, bei der Stern-
warte (Virant) und znr Stadt

München (Lozar). (4i?7)2-2

Dr. Kirscli
heilt geheime Krankheiten jeder Art (auch ver»
allete), insbesondere Harnrührenftüsse, Poll«'
tionc», Manuesschwächc, Geschwüre, Syphi l is
nud Hautanöschläge, Fluss dei Frauen, «hne
Verussslöruug des Patienten nach ganz neuer
Mclhodc in nur wenigen Tagen gründlich

(discrct). Ordination: (821<i) 27

Wien, Mariahilferstraße Nr. 31.
täglich von 9 bis 0 Uhr. Sonn« und Feiertage

von 9 bis 4 Uhr. Honorar mäßig,
Beljaudlung anch brieflich.

Hom nahen

Hode
gerettet

habe ich mit dem hof'schcn Malzextractc
einen noch nicht 40jährigen Lungen-
süchtigen, dcu ich in ärztliche Ächaud»
luug übernommen hatte.

Schon war eine Lungcnvereiterung
vorgeschritten, ebenso eine schmerzliche
Lebcrverhärtung. Oft wiederholter
'Bluthusten und Eiterauswurf iu so gc«
schloächtcnl, abgezehrtem, fieberischeni
Zustande, dass man sein baldiges Ende
erwarten musste. Nachdem ich die Lun»
geucongesiionen gehoben hatte, verab-
reichte ich ihm Hof'sches Malzcxtract.
3lach dein Genusse der zehutcn Flasche
trat eine günstige Wendung der Kraul '
heit ein und nach der füufnndzwanzig-
stcn Flasche hörte die Vrnstbcllcmmung
ans. Ich ließ ihn nun auch die Hoff»
sche MalzcxtractChoculatc trinlcn ; sie
stärkte ihn sichtlich, nnd jeht ist er Ne'
rouvalesccnt.

v r . (^eor^ Hlutl»l»8 S p a r e r , k t
Gubernialrath in Abbazia.

Bitte um Zusendung uon ^ F l l l '
scheu Malzbier nud 3 Kilo Malzchoco-
late.
An den k. k. Hoflieferanten der meisten

Souveräne Europas, Herrn

.loliann Hol^
t. f, Nath. Vesiher des goldenen Ver
dicnstlrcuzcs mit dcr Krone, Ritter
hoher preußischer und deutscher Orden,

l»hrl i i8nieävrlusse: « tuät . ^rz l lx"»,

Nmtlillier ^ielllierilslt.
K, t. priv. Centralcomit!! ?c, Flens-

burg: Das Ioh, Hoff'schc Malzextract«
Ocsundhcitsbicr hat sich als ei» ganz
vorzügliches Kräftigungsmittel gezeigt

M a j o r Wi t tge,
Delegierter derlönigl, prcns>ischen La

zarclhe.
Nepot» bei den Apothekern: Ga-

briel Piecoli nud C'.a'?»»iö Virschih!
b>?i den jlllllflenten: Peter Laßuil,
^> L. Wencel, Ios. Tcrdiüa. 2ch!ismi<i
n»d Wclicr. (^9?^) 4 -:',

, Theoretischen und praktischen ^

in der Harmonie- und Com-
positionslehre,

im C l a v i e r s p i c l und Gesang ertheilt der
Gefertigte je nach Uebereintommen entweder
in seiner oder in der Wohnung des Lernenden.
Anträge nimmt entgegen (:197?) 3—3

Gdgcrr Arones,
Kapellmeister am landschaftlichen Theater, Lai-

bach, Fürstcnhof, I. Stock.

' des ^

' Hermann Darisck, !
! Laibach, Wieucrstraße N r . 6, neben >
> der Apothelc. ,
, Daselbst Lager aller Gattungen

, Tischler- und Tapezierer-
• Möbel.
> Uebernahme von Zimmertapezie» j

rungen, Decoratiunen und Ansstattuu«
^ gcu ganzer Wohnungen n.s.w., prompte ^
> lind billige Bedienung. (^:<)ly ^ ^

Nlml 3llmffer,
Handschuhmacher und chirurgischer

Bandagift,
Steruallce Nr. 8, Laibach,

empfiehlt sein reich sortiertes Lager uan
Vrnchbändcin neuester Gattung, womit die
stärlsleu Vrüchr zurückgehalten werden. Nabel-
brnchbändern niit und ohne Feder, Suspensorien,
Bauchbinden. Klystier- und Muttcrspriken, S p -
lissen für Hämorrhoidallridende. Angeiischiimm
ans Seide, Flanellfatsche». Vrusthlitchen, Multer»
kränzen und dingen, Scuigflascheu neuester
Gatlnnq, Saugern, Äeltrinlagcn lmch Mcler.
Lcil'schüssel», jlnthedern eugl, — Geradhalter,
orthop Äiiedcr für Ausgewachsene nnd soiisligl'
Apparate. Schuürstrümvse für Krampfadern:c,
werden »ach Mas; angelertigt. ( ^02) 19

Auch werden alle Reparaturen an Vvnch.
bändcrn und sonstigen Bandagen übernommen
und aus das billigste berechnet.

Einkauf von rohen Nch», Gems» und Hirsch»
häuten. Lager von allen Gattungen Wiener
Handschuhen bester Qualität, dopp. genäht. ,

Schmerzlos
ohne d!« V«r<l»nnn» st?s«nbe Mtblcamlnl«.
»hne I^<,I',«,»ls»,nlll»»lt«>n und 2«>us!»,t^>'
5l»u^ !'eill nach cinei in unzähligen F,iNrn b,ss.
iewahllen, «»»« n»n«n llllotl»«»^,

sowol t l l^ol» entstandene al« auch noch so sehr
v«l«»t.it»>, l»l!,lns«»iu^»>»«, »rttnallnl, und

Dr. Hartmann,
»»unlieb der med. >facul!al,

Orb..«!,ftalt »>cht mehr Hal'«!'»r^«r^>,I<«, senden,
Wie«. 3<adt, 3eller««sse «r . N.
«uch H,!U!̂ u«>! hläa«, Otclllure», I ° l « , , be!

^ i ^ « » n . Vlelchsuchl, Unlnichtbarlcit, Pollutionen,

lb^ni^, ödn» «u <,«l»i>»l«l«n ober zu brennen,

Äriesl ich b i eselb e V e h a ?, d lun ß. ^lren^fte
Di^crclioi' ues!)ilr^l, >md nievden M e d i <- <, n,« n ! ,

Ernest Jeunikcr, Oaibach. - ^

Z Geschäfis-HlöffnuH ̂
^ t Ich mache hiermit die ergebene Anzeige, dass ich am 5.vltober . ^ c/>
^ am hiesigen Platze. Wienerstrahe N r . 1« neu. 6 alt, ein ganz '"" ^

^ bestens assortiertes , ^

G Olllailtüne-. Rürillimg!!,!' u. KurMim-O"M 3
^. eröffnet habe. nnd erlaube mir. dasselbe zn zahlreiche,» ^"spruchc " ^ . ^ ^
3! Versicherung bestens anzuempfehlen, dass es stets mein VestrcMi ,"> ^
r: meine verehrten P. T. bunden in jeder Hinsicht zufriedenzustellen. ^
^ (4062) 3—2 Hochachtungsvoll ^

^I Laibach im Oktober 1880. Genest ZeNNiK<^^ ^

wi^'nerstraße Nr. ^0 nen, s) alt — zur - > n . i r i a c h ' ^ ^

^< ^ // / »^
>.,< Sichere Hülse fur Mamier in Schwiich,zlistü»den <owl. „ehelmen ««'Mlten
mögen blesclilu ueraltet ober ne,i enlstnnde» ,ei». diele! dn« e!n,!<, <«»«!»«"'
lnstirenbl Werlchen ..«!. O.listhü,,." treuer »nd verlählich.r i»c.th<,ebll fl!r M " " "
und Iunsslin« die n» ^chwächezustllnoen, PoUiüion«,, »c. lciben. , g««!.

Äe,lehdar qcgen (ilnsenduuss von st. » vo» »^. l<. «^»»t <n »»«»t' -'.,<,
. ^ ' M l !"' Weitere Auslunsl wird unter strengster Di«crelio» btleltwllligft «"' ,

ertyeNt. <l« unteljleht st« niemand »lnei iilztllchen «ehnndlun« the er »'k'"

Mit k. k. österr. Privilegium
und

kgl. prcuss. Miiiisterialapprobation.
j>r. liorchartu» arom. Kräuter-
seife zur Verschönerung und Verbesserung
dus Teints und erprobt gegen alle Haut-
un rein igkei ton; in versiegelten Original-
Päckuhon a 42 kr.
Dr. Kochs KräuterbOnbori8, a n -
erkannt als probates Hausmittel bei Ka-
tarrh, Heiserkeit, Veracliloimung, liauboit
im if also «to.; iti Originalschaohtoln ä
70 und :?5 kr.
Dr. Jierinyuit'is Kräuter-Wurzel-
Ilaarül zur Stärkung und Erhaltung dor
Bart- und Haupthaare; :'i Flasche 1 fl.
Dr. jivrinfßliiern vegetabilisches
Haarfärbemittel färbt echt in schwarz,
braun und bJond; complot mit Bürsten
und Näpfchen 5 l\. ö. W.
Professor i>r. Lindes vegetabi-
lischo Stangonpomado erhöht den Glanz
und dio Elasticität der Haaro und eignot
sieh gleichzeitig zum Festhalten der
Scheitol; in Originalstiickon ä 60 kr.
Halsamische (Hivenseij'e, zeich-
net «ich durch ihre belobendo und or-
frischondc Einwirkung ;ius die Gcsclimoi-
digkeit und Weichlioit dor Haut aua; in
Päckchen zu ü5 kr.

Dr. SuiV de / ' j ^ g ^ ^ t , . m>a

matisuho Zahnpasta, das »»lVÜJJd ' Jiöi"1'
zuverlässigste Erlialtuiig«- " /ali""
gungsmittel dor Zähno igi :l /ü
sieisches; in '/, und 'I, ^ a C *
und 35 kr. atJSCfl̂
Dr. JiAriiif/uiers ar°Si,- ui"1

KroiiongoiBt, als köTtlicl'^ ^ „ ^
Waschwasser, welches ilw ;'ilUllfl'»

9d

stärkt und onnuntert; m u n f c

a 1 H 25 kr. und 75 kr. c j , 0

Gebräder heiter*, bal«*» gtiiek
Erdnussölseife a .Stück 2ö,nrB'>ji1aJHilien

in 1 Packet 80 kr. Besonder«
zu empfohlen. poft^
Dr. Härtung* K r ä u t e r ^ - dj
zur Wiodororweckung «»« /, üd

 J

Haarwuchses; in vursio/jo1" g 5 yti

Glase gestcnij.elten Twgc» z ( j r

l>r. JJartunffs Chfnarin^ der
Conservierung-^d Voi^J«nd ge
Haare; in versiegelten und i n

stompeltcn Flasclion a &•> ' ^ ^

Med. Jienzoeseifc *ein?Jf dio B*1"
seife, hat dc i i scabSTB« j j 0 ] l 40 *r'
zootinctur: Preis pro ^ l C K -" " "*• | /.uuuiiutur; riuin r - - „ J^JHV- rj

T. • , ^ D e r y ° S a u f m o b i " o u O r^'nal])reisen beiin lot sich für (l i° b i* Cil l i :
f l, rl '

bei Lduard Mahr, BrUder Krlsper, Terček ÄJ Nckrep, sowio »'„.gei'f JJ^
Knsper; 1-lijmei Niool«, Pavafiifi; ( Ä : Apotheker (i. JJ. Po« t o« I }. £BÜi. * „-
Apotheker lor. Konimeter und Apotheker J. Nussbaumor; ViH^»'..^riiil^'f
sowie in allen besseren Apotheken und feineren Nürnbergor- «'iu J»
Ilandlungon Krains und Kärntons. , i lc i ' u n S £'

•W-ari iMM.gcl Wir warnen vor ^aclialimungeii und FttIj l | lJJo Jii. / » r .
obigen pnv. Jspocialitaton, namentlich von Dr. Hulii de BoutemttJ*J> u,ul j,,,,
pHHliiund von J)r. HorchardtH arom. Krlluterseife. JMiroro U}'J«'f , in ' , 5
so-lilelBser von Fulslficatcn sind bereits zu empfindlichen Gi>WitAl

(2tfV
 l ü

und Prajf gerichtlich verurthell t worden. ^ ^„fen1

Raymond & Co. in Berlin, k.k.pnvii.-i»^ f f U n d J | l i*L^

» 2 Fabrik in Wien, III., Erdberqerstrasse 23—27^

Kiil>iikBzf:ichcn. "7W^

B. Ditmar ta Wien
k. k. Idspr. 1,aiii|»oii - F»**r*

Grösste Lampen-Fabrik in Europa, gegründet 1840.

TISCH-UND HÄNGE-LAIIIP|N

nur in bewährten Constructionen unter Garanti© für ^

Crystall- und Phönix-Cylinder nicht Hi>ri.iKoiid mi* ß e w 0 * ! ^ ^
| Fabrik inWarachau/ I J r ^ri:T'T T

r ^
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^lllz ituMcher,
^ r » , ' / >«stc Prcisc, (Wird M A

lN ^ ^ ' " hübsches (4202) 6 2

^ " c s . gleich z« vermieten.

Wo
7f '""" m... i , j i^ .

»°II 9 ft. i0 e r ö t t t » Auswahl i„
aillEn- Confection?

Ifll,
'V?, "'» . ' " " " N " wird w^cn

7"i.ä.7 L ' ^l)lnn,sverpfl?ch<
»»l?l - ' " liillllNlllng der

? !i ?°^ früher ^7^lUb"' Sprisc
, ^ ' > N . ' U > ft-kostete, und
^ ''Jahre «' b'" drr Brftcclc

^ l l l t ^ r ,»i °"««ti°rt. ^W«,

' " «I. « " " °""^ d«'

l.,l»,f'^"'Ei H W ' l..ncu,ur ös

^ ^ I l ^ , (402--,) I2~2

^ ^ ^ " U l U die Adrcsse: ,

Elne

Wohnung
am Kaiscr.Ioscf-Platze Nr. 8, I . Stock, be-

stehend aus 5 Zimmern, 1 Garderoliezimmcr.

Küche, Holzlege?c,, ist von kommenden Gcorgi

°b zu vermieten. (4086) 3 - 2

Näheres beim Hauöeigenihümer.

^ ^ ^^Annllirli l i-Vlll!«' u, Aunäivn^l.
^ ^ ^ ^ ^ ^ , ^lil »c» ><ah«n gläüjtlid bcwählt

^ ^ / ^ » ^ ^ ^ verhindert ^ahnlchmcrz, be<t"
^ ^ > > » ^ , f t l n ! Zahnstein, mach» blcn-
^ ^ ^ > ^ ^ b t n > welß» Zähne, besel-

^ ^ ^ schwammiges Zah»
H^, ^ ^ <K « ^ ^ ^ fte'<ch. lo«lcr« .̂ ähnc, orr<
^ f ^ ? ^ ^ < > i n b e r » Näulni« dc«

» , 5,0,. ^ « ? . ̂ ^ , Blute« u, Zahnfleische«
" ' v ° ! ^ < > ^ l . ^ und benimm« sofort
gahnalzt ^ , ^ . - V > . ^ übelriechenden

1 ln l „ , 'pafta. avoma« ^ ^ s ^ "> ^ .
F N ! ) N - ^ . „.ach, ^ . ^ . H ^ Hs
blendend weifte ^ähne, ^ ^ . ^ ^ ^
N^l.« Plonlbe,um S e l b N ' ^ ^ ^ / 5 » ^ ^
FttyN-ausfilllen hohl« Z » b n e . ^ < . V '

per (itui fi,^l«, ^ , ' ? »

Krnuttrscise.^Wne-V
rung des TcinI? »nd gegen alle H»u<>^

»niciniglcilen, .1«lr. '

Zur llcfiiUigen Beachtung'.^^
Zum Schul, vor ffälschunst wirb t>as p, t, ^ ^

! Publicinn ausnurlsam gcm.icht, das? jede Fla^ ^ ^
l lchc Unalhcrin-Muntwasscr auslcr drr Schul)^^^!
»larlc (stirma, Hysseâ  und Äunlbcrin Präpa ^
rale) noch mit ciner Äußcrcn HüUc »mgcbc» isl
welche iu deutlichem Wasserdruck den »icichSadlcr

'und die ,V>!ma zeigt. (I5.,l<) i u -»

Hu hnden i» IQ,»,!.^».!^^ bei: I . Cwc>l'oda,
^uli»i< 2ru7<'.^y, (i, s'irjchil). C«. Picceli, Npl'.
ibel^!; !i<as>,' P^>i^i<!, <".U>i»!elicwarr>! H,i!!dluna;
<öb,M.ihr, Pars»!»,'»,-; l',P,rlcv, (^alanleliewaren'
Handluun; (̂ . ^sü'il, Gcl>. Nli«pcr. I» Ädeli»
brrg ><, Nupl«jch»,ldl. Apothelcr, G>, lsrld:
,>. Bömchc«, Äpl'tyrler I d r i a : <̂, Warll', Ävi'
,l)cll-r. Nrainvnrn: l5, Ecwuuil, Äpoth, Mudolfc«.
wert: l<, Rizzvli, Äpoth.^s, sowie i» sä»n»!Iichcn
^pothelc» u, l^.ilantcricwii»^» H>i»dl,l»gr» Krai»s.

„Tltc C?rcsliaiii",
Lebensversicherungs - Gesellschaft in London.

Filiale für Oesterreich: Filiale für Ungarn
Wien, Nr. Opernring 8. Budapest, Franz-Joaesep]atz 5.

Act iva der G«8«llschaft . . . . F f C I G C . 6 7 6 , 0 2 3 95
Jaurose innahuio an Prämien und Zinsen am 30 J u n i 1879 . . . . 18 üii8 702 40
Auszah lungen für Ver s i che rungs - und Ren ten ve r t rage und für E ü c k - " '

kaufe e tc . sei t Bestehen dor Gesel lschaft (1848) 96.348 390 —
In der letzten zwölfmonatlichen Geschäftsperioda wurden bei der G*- *

Seilschaft für B &g.340,600--
neuo Antrügo eingereicht, wodurch der Gesaramtbotrag der in d«n
letztom 2b Jahron oin^oroichton Anträge sich auf 945.002 826'
«tollt. — Prospocto uud allo woitoron Aufschlüaye ertheilt

die Repräsentanz in Laibaeh, Triesterstrasse Nr. 3
. M V a l « Ze^eliko. (^24-17

PsMarmomslüe GeftMaft.

j)lenarversammlung
findet

sonnt««, llen 3l. Oktober 1880.
um halb 1l Uhr vormittags in de» VereiuSlocalitäten, Herren,

gaffe, Fürstenhof, l l . Stock, ftatt.

T a g e s o r d n u n g :

1) Vericht drs Gesellschaftsdirectorö über das abgelausene Vereinsjahr.
2.) Iteuisionsbcricht iiber die VereinSrechminn pro 1678/79
3.) Vorlasse der Vereinsrechnung pro 187U80.
4 ) Voranschlag für das VereinSjahr 1880/81.
b ) Wahl des Gesellschaflsdirectors und der Directionsmitglieber.
0.) Ällfällige, gemäß g 24 der Statuten anzumeldende Anträae der

Mitglieder. ^41^4^ !j 1

Uaibach, den 5. Oltober 1880.

Die Direction.

Eilfte regelmässige *

Generalversammlung
der

krain- Industrie-Gesellschaft
laa. HiaäTosicIbL

am «8. Oktober 18HO
um 4 Uhr nachmittags im Directionsbnreau der Gesellschaft.

Tagesordnung:
a) Bericht über die Ergebnisse des Geschäftsjahres 1879/1880.
b) Bericht des Revisionsausschusses.
Dio Horron Actionäro, welche ihr Stiniinrocht ansiuübeu beabsichtigon, werden im Sinne des § 10 der

Statuton ersucht, ihre Actien bis 215. Oktober a. c. bei der GeBüllschaftskasse zu deponieren und die Logitimatioiis-
karten daselbst zu beheben. (4052) 3—3

Das Frauen-Journal

„Die Alodenwelt"
b^mnt m i t l . Oktober einen neuen Jahrgang , "Nd empfiehlt sich zur Uebernahme i
von Ablinnclncnts mit Zusicherung exacter und schnellster Zusendung
(4072) 4 - 4 achtungsvollst

Jg. u. Klemmayr H Fell. Kamkergz
Buchhandlung. l

Die Probenummer I liegt zur geneigten Einsicht bereit. ^

Mnumerationspreis! '«' «°'V,^^»n^,.N'lr^r^6.!°H °"'""' ,



1958

Circus K ra te r & CÖ.
am Kaiser-Iosef-Platze.

Heute Samstag, den 9. Oktober, findet eine

Ktndervorftellnng
mit ermäßigten Preisen staft. Anfang halb 5 Uhr.

Abends 7 Uhr:

Hauptvorstellnug.
Sonntag, den 10, Oktober 1880, findet ein

großes Kunst- und Preis- Wettrennen
auf dem Viehmarlte mit 20 Pferden statt.

(4233) K rcmbser , Director.

DnnksmMg.
I ndem ich dem p. t. Pnblicum für den

häufigen Vcsnch der von 7uir und meinenl
seligen Äianncseit Jahren innegehabten Kssler
schen Nicrhalle zu itcopoldsruhc meinen ergo
bcnstcn Pan t hiermit ausspreche, beehre ich mich,
auch gleichzeitig anzuzeigen, dass ich dicfelbc
mit gestrigem Tage aufgegeben habe.

Hochachtungsvoll

(4231) 7kLre2i2. 5 2 . u ä i ^ .

Gründlicher Unterricht
in der

mgMen 8pm5l̂
sowohl in Privatstunden als im Cttl-s, wird
ertheilt von einem Norddeutschen, —> Aus
Gefälligkeit zu erfahren in v. Klciumayr und
Vambergs Buchhandlung. (42:!5) il—1

Ein

Olaoier
wird sogleich verkauft. — Näheres Peters-

strafic Nr. . t l , I . Stock. 4̂05»)) :;-i

mit, 2,voi ^immorn, Iviiclw, ^><'!»o1iammt'i',
Ivollor un«I IsalžiIoM i«t ^ossloieli /n vl>r-
inioton. — I'ulÄiiizZtlllgäo ^r . 15, obonu^Ii^
l ink» an2ulrzzsson. (4234)

Ein ausgebildeter

der das k. f. Blindcninstitnt zu Wien durch
sieben Jahre besucht und dasselbe mit gutem
Erfolge absolviert hat, wünscht in seinem Fache
Beschäftigung und bittet das geehrte p, t. Pu^
blicum um zahlreichen Zuspruch, (417U) .'i—2

Zwiedrich Silnonc,
Maria.Thercsicnstraßc Nr. 10. Parterre rechts.

Eine ucuc

wegeu Abreise billig zu verlausen.
Aufrage in der Expedition der „̂ .'aibacher

Zeituua," ' ' i41!1?)

Wäsche,
eigenes E rzeugu i s , und

Flerrlm» u. Vs.u,^l,-Ma>lm>mrm
solid u»d billig bei

O. Z. Kainann,
Hailptplat, ^>5!),'i

Prciscouranle srauco.

M. Kunc,
Klcibermacher, Herrenssasse Nr. 12,

empfiehlt sich zur Anfertigung von
Berrenk!eidern,ßnlll»cnamügen,

Dnmenjacken u. s. w.>
unter Zusicherunq guter und nioderncr Arbeit,

zu äiislerst billigen Preisen. (3978) 3

Möbel,..
^ 3-2

Harnilur. Chiffonniere. Hisclje, Basch-
Kasten. Beliftällen u. s. w..

sind wegen Abreise zu vcrsmifeii im Hanse
Nr. I4,Fcldgllfsc, I . Stock.

am Franzensquai, im Schreyer'schcn
Hause, <4444> 52-48

Eingang auch in der Spitalgasse.

Feinstes Orx ' tzer M ä r z e n b i e r
(Tchieiner), gute heimische und österrei-
chische Weine, vorzügliche Küche, bei billi»
gen Preisen und aufmcrlsailicr Bedienung

A l . ' c ' s t e r n e u l i u r g e r besonders
empfeylenswert.

wichtig für Damen!
! Bei meiner soeben erfolgten Rückkunft aus Wicu beehre mich, die geschätzte
! Damenwelt zum Vcsuchc meines mit allen Neuheiten bestens assortierten

l höflichst cinzuladcu, und erlaube mir auf die überraschend grosie Answl ihl vo»

Kinder-, Mädchen- nnd Dnlnen-
Mlidehiiten

sowie auch auf mein bedeutendes Lager von

Mim!er-> Müllcüen- unl! Damen-
Regenmänteln, Jucken, Illlzuew, Duletots

! Uttä Dl)llNNll8
j besonders aufmerlsam zu machen.
! hochachtuugsvoN

A. I . Mscher,
(4232) 2 -1 Laibach, Prcschernplah.

(^ l ^ l l l d l d l ^ v / l l N » " " l , l<ind sch ̂
Fabrikat, alle Gattuugeil Angeln, Lach>?säden,
Fischzenge, Wirbel, Nehe und Messingbäder',
Schnüre von englischem Hanf und chinesischer
Rohseide; Kaulschulfischchcn und echt englische
Müclm für Forelle» uud Asche» z» jeder Saismi ^
alle Surtcn Fischstllckc und Äestaudtheilc.

Preisverzeichnisse frauco. Äestclluugeu wer-
deu bcsleus ausgeführt. (2152) 6

C. Karinger.

Alle Arteu (22:j«) 35

MW.
vu» den einfachsten bis zu den elegantesten,

ganze Einrichtungen
von Wohnungen, Hotels, Aädern ?c.,

I)ecor<ationen jeder A r t
und alle soustigru rinschliigigm Aibrilen

liefert zn billigsten Preisen

M Dl'l'crlet,
Tapezierer- «lnl Mübelne^ l i l s l ,

Laibach, Francielcanergnsse Nr, 14,

Künstliche Z W e ^ H f
Gebisse <«ustdn.ckM.

we> den nach der neneslcn K ' " " ^ ,^„>i>
die vorhandenen Wurzeln z" "''',,,s,i Fi,l,»"ü''

I..ln.«rzt K M
wohnt an der HradeMr.t t . - ^
.ndinirrt täglich vo^!) l>'s ^ >"'° ̂ , ^

Dr^SpttlNgcrilhe

Mllgcntl«!'ft».
bringen jedem Magel.leidei'dc'' ' ' " ' ^ ' ^ , » ^
nnd Lindernng. be>mtt>>>' s" ' " ^ ' Z
lo5 .ss>.„en ^!eib »ud ">ach" " " , ' II.'»K
sojort''Magensä,ue s M i ^ " ^ ^ s . a ' H
Magel,l,ampf und s ^ ' b " ' ,-, fi,,tt ^ 1

seit und überzeuge sich s ^ U " "
Wirksamkeit «„„„»liekcl' " ' ,«i

Zn haben bei Hcr»" A p ' " ^ ^ ^
!»<»<̂ u, !n !>.'nibach. . 5<, s>, i' >-

P.eis - .F lacon

ittlfe $it>iiiil&!'iiJ^ ^
If*
Schachs

violfochto ̂

a u f H r ü c k

• to Aft

,( trot:»"1 J°,TO1«t0'Scit, HO Jahron a tot» mit <lom boston Erfolgo anffowiii» It ^j7üitf V«»
JVIufiT*'iikrankheltcn und Verdauungsstörungen (wio App«tl1<|0' £j0.soii(*°rS

pfung etc.) gotfon lllulcongreKtionen und HitmorrhoidalleldcH-
8OI1OI1 zu empfehlen, dio ein« sitzendo Lobonsweiso führen. . ^

FiilHifinale woi-<lon wrloUili^i v r > l * f ^ ^ IF-
lJreÄH einer versiegelten Orlffsn^ifßaseli^fJ^J.—*""''

Franzbranntwein und Sak
Dor zuvorlässiffsto Solbstarzt zur Hilso (lor leidomlon HollSclvonvui'aJ'5s-

innoron und üussoron Entzündungon, goffon dio moiston Kranklioitcn,' „ 1(|Cn, » .$,
allorArt, Kopf-, OJiron- und Zalinscliiimrz, alte SchiHlon und ofloiio n Art oto-
Bchiidon, Brand, ontzündoto Augen. LäJiniungon und Vorlotzung0113 ^ |f.

Jw Flaschen sammt Gebraucfisamveisunff tW_^J^~-—

Leberthran

in Bergen ( N ° lonS<»s

Dieser Thran ist dor oinzjgo, dor unter ullon im Ilandol vor
ten zu ärztlichen Zwcekon gocignut ist. Jaiinfl' •*

Preis 1 fl. ö. W. per Flasche sammt Gebrauchsa^gL^^

A. Moll, Apotheker, k. k. Hoflieferant ^ ,,
Tnchlanben. , .p oder in fg$r

T)oj)öts in allon ronominiorton Apothokon der Monarc»'5 Orgon011

waronhandluiigon. In Orton olmo Doputs orJialton auch Privatp ^ fl
Heror Abnaliino entA]ir(!cliundon Kabutt. ,•_ j'jrltp11 f j . e il"*

Das p. t . Publikum wird j?ehcten, ausilrUckHeli MoLJhutJ!i»»r

Yerlanpeii und nur solche au/unehinen, welche mi( meiner n
Unterschrift versehen sind. Al)0^%r'

I 3 e p 6 t s : Laibach: G. Piccoli, Ai.othokor; Jo». s![0Kja'Cin"»'"^!^:
J. v. Trnköczy, Rathliausplat/. Illsclioslaek: 0. Fabiani, Ai»»w»cJ' jiurcc«- . c^
latti. Cilll: JJaumbach'scho Aj.otlicko, J. A. ICiipsorsc"!"1"' ^»{»^^eit
A. Franzoni, Apoth.; G. Criatolrdotti, Apoth; A. Sojiponhofor. ^,jl(,rj Al1 jos1'
Schaunig, Apothokcr. Klapensiirt: Clftmontschitsch; P- J j ' r"' uad'1"1'; Ar.
J. Nussbaumor, Apotlioknr. Pontiisel; P. Üraaria, A\>oW'*0T\ ]} Vt,MolJ],tfi'
A. Roblok, Apotbekor. Rudolsswert: J. Itorginiiiin, M>othoK'th. *ir> .'t^f'
thokor. Stein: Jos. Mofinik, Apoth. SpHal: Khnor & ^ u l i n ' n

] Musin11' % - J ^
J. N. Gorton. Triebach: (3. Luogors Witwe. Wippach: Al l ) ^ ^ j ^ ^

101SI K. k. Hof- Zunstanstalt

für Weberei uml fttiekeref,
W i o n , ] . , Seil erfasse Nr. 10.

Roichhaltiges Lager kirchlicher Paramente.
AiifrrtiKiinff aller ir, (li„WH Kacli srihlagoiidcii Arbeitn. wio- »rflnsfnlinrn
FahnenhUndor, Hahrtlicher etc. otc, unt.T Unrantio Rolidoster und billigt,,,'
Aiufuhruin,'. §HT PreucouranU und Muster gratis. - Liosorung«n iiucli gngon

Ratonzahliing. ' T ^ (.\M) 52 ^;^
m

V«»ll und Ver'nz non H, v.«l,inm<",r H F,d. Vamberz.


